
Ein neues Haus für eine neue Ara

•Wasseraufbereiter
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Saskatchewans Energie-

chend rascheren „Abzahlung“ des In- 
vestivkapitals.
Ausgehend von dem „Conserva- 
tion“-Haus-Konzept hat Saskatche­
wans Provinzregierung, jeweils in 
Zusammenarbeit mit der kanadi- 
schen Bundesregierung, seither zwei 
weitere, wesentlich umfangreichere 
Energiesparvorhaben im Wohnbe- 
reich durchgefuhrt. So wurden in 
Saskatoon, der zweitgrôBten Stadt 
der Provinz, vierzehn Modellhauser 
mit jeweils einschneidenden Ener- 
giesparausrüstungen der Ôffentlich- 
keit vorgestellt, und im April letzten 

Jahres wurden 
sechs unterschied- 
lich alte Wohn- 
hàuser nach er- 
folgter energiebe- 
zogener Renovie- 
rung für offentli- 
che Besichtigun- 
gen freigegeben. 
Im Rahmen des 
Renovierungspro- 
gramms wurden 
bei der Raumhei- 
zung Energieein- 
sparungen zwi- 
schen 50 und 90 
Prozentregistriert. 
Im Rahmen des 
Joint Venture von 
Bundesregierung 
und Saskatchewan 
beiderWohnraum- 
energie-Konservie- 
rung stehen allein 
bis Anfang 1984 
Mittel in einer 
Hdhe von 18 Mil- 
lionen Dollar für 
Demonstrations- 
projekte zur Ver- 
fugung.

Decke enthâlt ca. 42 cm 
Zellulose-Faser (R 60)

Überhang zum Schütz 
der Solarzellen

Grauwasserzufuhr 

Thermal-Haustür (R 14)

={> Grauwasser-AbfluB 

^=* FrischwasserzufluB

Wasserabwarme und schlieBlich 
dich gepolsterte Fensterladen 
fuhrten zu eklatanten Ener
gieeinsparungen.
Wàhrend für die Raumbe 
zung eines vergleichbaren 
ventionellen Hauses mit einer 
Grundflâche von ca. 93 qm ein 
Energieaufwand von 
jahrlich 39380 kWh entsteht, re- 
duziert sich der Aufwand im Fal- 
le des „Conservation“-Hauses auf 
14310 kWh, wobei zwar der 
Stromverbrauch fur Lichtquel- 
len und Haushaltsgeràte gleich 
bleibt, jedoch sowohl bei der Wasser- 
wie Raumerwarmung durch effizien- 
teste Nutzung erhebliche Einsparun- 
gen erfolgen.
Auf der Grundlage einer jahrlichen 
Energiepreisverteuerung von zwolf 
Prozent errechnete man nach Ab- 
schluB umfangreicher Messungen 
und Expérimenté eine Amortisie- 
rung der durch die besondere Umrii- 
stung entstandenen Kosten inner- 
halb von fünfzehn Jahren. Eine be- 
schleunigte Energiepreisverteue­
rung führt dabei zu einer entspre-

Grauwasser-
Wârme-Austauscher

Wârmedâmmende 
Fensterlâden werden 
nachts herabgelassen 
(R 22) *

AuBenwand enthâlt ca. 30 cm 
Glaswolle-Dâmmung (R 40)

*R Wert des Widerstandes gegen Warmeveriust

Zusâtzliche wârmedâmme 
Fensterladen für 
die Nacht (R 14.5)*

10 cm Polystyrene -

Überhang schlieBt 
Sommer-Sonneneinfall 
aus. lâBt Winter- 
Sonneneinfall zu

Polyâthylen-Dunstbarriere

Bodenbelag enthâlt ca. 24 cm —1 
Zellulosefaser (R 30)

Wârmekonservierungstank - 
; je grOBer R. um so germger wird der Wârmeverlust

Luft/Luft- 
Warmeaustausch

----- Luft-Ventilator-
Plenum

^3 Frischluftzufuhr 
Verbrauchte Luft

Verbrauchtluftabfuhr
-HeiBwasser-Heizkûrper

Aller Anfang war schwer, und 
auch heute sind die Problème 
noch wesentlich grôBer als 

die Moglichkeiten ihrer zufrieden- 
stellenden Lôsungen.
Seit 1976 aber sammeln die Provinz 
Saskatchewan, eine Vielzahl von 
Bürgern dort und Forschungseinrich- 
tungen neue Erfahrungen auf dem 
zunehmend wichtigen Gebiet der 
Energiekonservierung.
Insgesamt bisher drei Programme 
dienen einer Bestandsaufnahme zur 
Reduzierung von Warmeveriust im 
Wohnungsbaubereich, die Hausbe- 
sitzern, staatlichen Planungsstellen 
und der freien Wirtschaft zu zum Teil 
dramatisch neuen Erkenntnissen bei 
der Energieeinsparung verhelfen. 
Durch fast totale Wàrmeisolierung 
konnte beispielsweise der Ener­
gieaufwand für ein sogenanntes 
„Conservation“-Haus in Regina um 
voile 85 Prozent herabgesetzt wer­
den. Sonnenkollektoren, massive 
Kunstfaserisolierung entlang der 
AuBenwànde, unter dem Dach und 
über dem nicht-unterkellerten Haus- 
boden. Umwandler für Luft- und


